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In diesem NEWSLETTER findest du / finden Sie: 

• Bericht von der Kollektivvertragsverhandlung 

• Details zum Kollektivvertragsabschluss 

Glück auf!  

Dein/Ihr Verhandlungsteam der Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier 



Bericht von der Kollektivvertragsverhandlung 

 

Am 16. Oktober 2020 fand sich das Verhandlungsteam der Angestellten im Geltungsbereich des 

Metallgewerbe-Kollektivvertrags in der Wirtschaftskammer Österreich zur Kollektivvertrags-

verhandlung für rund 89.000 Angestellte ein.  

Nach einer Begrüßung durch die Verhandlungsspitze der Arbeitgeber KommR Andreas Lahner startet 

der GPA-djp Verhandlungsleiter Ing. Robert Winkelmayer sein Eröffnungsstatement und versuchte 

bei den Arbeitgebern Verständnis für die Forderungen der Angestellten zu erwirken. 

Danach folgte eine Verhandlung - COVID-19 bedingt - im kleinsten Rahmen. Ing. Robert 

Winkelmayer und die Wirtschaftsbereichssekretäre Georg Grundei diplômé und Mag. Albert 

Steinhauser versuchten dabei, das bestmögliche Ergebnis in dieser wirtschaftlich schwierigen und 

unsicheren Zeit zu erzielen. Die sowohl branchen-, also auch regionsmäßig uneinheitliche 

Betroffenheit von Betrieben machte es besonders schwierig zu einem Ergebnis zu kommen.   

Letztlich konnten wir allerdings das Verhandlungs-vis-à-vis überzeugen und einen 

Kollektivvertragsabschluss festmachen der vom Verhandlungsteam einstimmig beschlossen 

wurde. 

 



Der Kollektivvertragsabschluss 2021 

 

Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestgrundgehälter ab 1.1.2021 in   

den Verwendungsgruppen I bis VI um 1,45%  

der Meistergruppe um 1,45%   

 

Erhöhung der IST – Gehälter ab 1.1.2021* in  

den Verwendungsgruppen I bis VI um 1,45% 

der Meistergruppe um 1,45% 

Für die Mitgliedsbetriebe im Berufszweig „Errichtung, Vermietung (Verleih) und Betreuung von 

Beleuchtungs- und Beschallungseinrichtungen“, tritt die Erhöhung der IST-Gehälter ab 1.3.2021 in 

Kraft.  

Erhöhung der Sondervergütung gem. § 6 RKV sowie der Reiseaufwandsentschädigung um 1,45%. 

Erhöhung des monatlichen Lehrlingseinkommens um 1,45%.  

Freizeitoption 

Es wird 2021 erstmals die Möglichkeit geben, die IST-Erhöhung gegen Freizeit zu tauschen. Konkret 

werden 2 Stunden und 10 Minuten pro Monat im Austausch erworben. Das bedeutet pro Jahr eine 

zusätzliche Freizeit von 26 Stunden bzw. ca 3,5 Tage.  

Ebenso wurde vereinbart 2021 unterjährig intensive Verhandlungen über die Weiterentwicklung 

des Kollektivvertrags zu führen, wobei u.a. bei den Themen Homeoffice und transparente 

Deckungsrechnung bei All In Verträgen klare Regelungen definiert werden sollten. 

 

Mit diesem Abschluss haben wir nicht nur die Kaufkraft der Einkommen gesichert, es ist uns auch 

gelungen eine langjährige Forderung, nämlich die Freizeitoption, umzusetzen. 

 Die Sozialpartner haben dieses Jahr Lösungskompetenz in Krisenzeiten bewiesen. Dank der Kraft 

durch die Gewerkschaftsmitglieder haben wir es wieder Mal geschafft!  

https://onedrive.live.com/embed?cid=7D127927C83F2148&resid=7D127927C83F2148!50109&authkey=AJ0NGK2Pk2agbQw


Stärke Deine/Stärken Sie Ihre Interessensvertretung, werbe ein 

Mitglied oder werden Sie jetzt Mitglied! 

 


